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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
L. 1801 . Nach Mitteilung des Herrn Landrats zu

Lmgenschwalbach ist unter dem Rindvieh in Breithardt,
Dickschied. Königshofen und Mappershain die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

RüdeSheim a . Rh -, den LS. Juni 1920.
Der kom. Landrat : Dr . Mülhens.  .

Bekanntmachung . .
L. 1809 . Nach Mitteilung des Kreisamts Bingen ist

«, den Gemeinden Aspisheim , Horrweiler , Großwintern-
heim, Appenheim, Engolstadt und Nieder -HilperSheim die
Maul' und Klauenseuche amtlich sestgestellt wnrden ; die
erforderlichen Maßnahmen sind getrnffen.

Rüdesheim e . Rh ., den 26 Juni 1920.
Der kom. Landrat : Dr . Mülhens.

Bekanntmachung.
L. 18 !0 . Der Herr - andrst zu St . Goarshausen hat

«gen der starken Weiterverbreit »,;- der Maul - und Klauen¬
seuche in den Gemeinden Nievern , Dachsenhausen und Buch
über diese Gemeinden die Ortssperre verhängt.

Rüdesheim a . Rh ., den 26 . Juni 1920.
Der kom Landrat : Dr . Mülhens.
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f -Deutscher Reichstag.
Berlin,  30 . Juni.

Räch der Verlesung von Interpellationen , darunter d ' e
snierpellation A r n st a d t (Dnat .) über die Pressemcl-
Gingen, denen zufolge von Organen der äußersten Lrn-
tei Vorbereitungen für einen Generalstreik getroffen wer¬
ter, der sich nicht nur auf die lebenswichtigen Betriebe er¬
streiken, sondern auch unter Anwendung von Gewaltmittel
durchgeführt werden soll , erklärt Vizekanzler H e i n z e ,
daH die Negierung die Interpellation innerhalb der gesetz¬
mäßigen Frist bezw . innerhalb der nächsten Tage beant-
dortm werde.

. Nach Berichterstattung des Abg . P f e i s s e r nimmt
das Haus den Antrag L e d e b o u r , die S t r a f c g e-
^ n den Unabhängigen Abg . Mittwoch
"uszuheben, an.  desgleichen wird der Antrag der
-cuischnaüonalen auf einstweilige Einstellung des Verfah-

gegen den Abg . van den K e r k h o f f angenommen.
.erster Redner 'in der fortgesetzten Debatte über die

d' Egierungserklärüng  erklärt:
. > Abg. Dr . T r i .m b o r n (Ztr .) : Die Weimarer Ver-
saWng wuß die unverrückbare Grundlage unseres Pro-

^xvlvns für den wirtschaftlichen Wiederaufbau fein . Ich
?°"ure, daß die Mehrheitssozialisten sich zurückgezogen ha-

[f£ ?i 8ch danke der Deutschen Volkspartci , daß sie dies-
! nicht abseits getreten ist. Das Verhalten der Sozial-
jgto ftatie kann ich nicht imponierend nennen . Das Zcn-

soll die Regierungsbasts nach Möglichkeit verbreitern.
^ Anschluß an die Deutschnationalen hat meine Partei

Abg . Dr . S t r e s e m a n n (D - Vv .) gibt zunächst
eine Uebersicht über die Ereignisse bei der Kabinettsbil¬
dung . Wichtiger als Sozialisierung sei die Hebung der
Produktion . Er begrüße die Entpolitisierung des Aus¬
wärtigen Amts und des Verkehrsministeriums und be-
bmtere , daß die wirtschaftlichen Ministerien noch nicht ganz
entpolitisiert werden konnten . Das war aber nicht mög¬
lich, weil nicht alle diese Aemter gleichzeitig neu besetzt
werden konnten . Dazu sei gekommen, das; angesichts der
schwierigen Lage in Industrie und Technik letzt die Kräfte,
auf die es angekommen sei, nur schwer entbehrlich gewe¬
sen seien . - So sei die jetzige Regierung nur gewisserma¬
ßen eine Etappe , die nach Bedarf weiter entwickelt wer¬
den müsse. Der Abbau der Zwangswirtschaft sei noch
lange nicht das freie Spiel der Kräfte wie früher , denn
uns sei durch das Fehlen des internationalen Güteraus¬
tausches die Kraft gebrochen. Die ganze Frage des Wie¬
deraufbaues sei überhaupt international und nicht bloß
eine deutsche Angelegenheit , denn Deutschlands Zusammen¬
bruch werde auch den der übrigen Welt nach sich ziehen.
Der Reichswirtschastsrat , der heute zusammengctreten sei,
habe diesen Wiederaufbau vorzubereiten . Vielleicht würde
seine Arbeit allmählich zu einer weiteren Entpolitisierung
des Wirtschaftslebens führen . Die Unterschrift in Spa
werde schwerwiegender sein als die von Versailles . Er
schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens.

Abg . Dr . Schisser (Dem .) erklärte , er wolle sich
nicht so sehr in Parteipolitik einlassen, das Volk habe
diese Auslassungen satt . Seine Partei habe im Wahl¬
kampf die schwerste Einbuße erlitten . Sie habe das ver¬
standen und sich zur Zurückziehung aus der Regierung ent¬
schlossen. Wenn sie sich schließlich doch zum Eintritt in
die Regierung schlüssig Machte, so habe die Vaterlands¬
pflicht daran Schuld , wie das auch beim Zentrum der
Fall gewesen sei . Redner geht dann zur Besprechung des
Negierungsprogrammes über und gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß das Kabinett von Dauer sein möge . Unsere
auswärtige Politik dürfe nicht unter der inneren leiden.
Die Auswahl der Persönlichkeiten sei die Hauptsache für
die auswärtige Politik . Er freue sich, in Herrn Dr . S i-
m o n s eine solche Persönlichkeit gefunden zu haben.
Große Töne würden wir in Spa nicht anschlagen , aber
auch nicht kriechen. Gingen die Forderungen über das
Maß des Möglichen hinaus , müßten wir Nein sagen.
Die Hebung der Industrie und des Handels sei die zweite
Forderung . Dazu komine die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft , die allmähliche erwlgcn müsse. Tie Kriegs¬
gesellschaften müßten verschwinden . Er schließe mit dem
Ausdruck des Vertrauens zur Negierung.

Abg . Dr . Heim (Bayer . Vp .) verlangt eine Bi¬
lanz der unverfälschten Wahrheit und der Tatsachen für
diejenigen die nach Spa gehen. Uns lege man nur die
Lasten aus , die uns wirtschaftlich ruinierten . Zur He-

; bring unserer Wirtschaft geschehe nichts . Schon heute hät-
; ten wir nicht genügend Kohlen , um unsere Industrie auf¬

rechtzuerhalten . Deshalb dürfe uns Oberschlesien nicht
genommen werden . Frankreich vergesse, daß es uns nicht

i unter Druck halten kann , ohne sich selbst zu drücken. Er
- glaube , daß eine Interessengemeinschaft zwischen Deutsch-
- land und Frankreich allein den Widerspruch lösen könne,
i Zum Schluß bittet er die Parteien , sich zu gemeinsamer

Arbeit zusammenzufinden.
Präsident L ö b e teilt sodann mit , daß ein Antrag

de! Unabhängigen A d e r h o l d und Genossen vorliege,
wonach die Regierung nicht das Vertrauen des Reichs-

i tages besitze.
Nächste Sitzung Donnerstag 1. Juli 1 Uhr nachm .:

Nelchsnotetat , Fortsetzung der Debatte über das Regie-
i runasprogramm . Schluß 5% Uhr.

Anschluß an die Deutschnatronalen hat meine Parier
M  vütmachen können , denn das würde den Eindruck er-
K * Haber,, als ob eine Negierung ohne und gegen De-
Müüe und Arbeiter zustande kommen sollte . Meine Par-
i, sich niemals ihrer vaterländischen Pflicht entzogen,

ch dieser schweren SMnde der Not . Dem Kanz-
U ,»ehren back, ist das Zentrum zu unauslöschlichem Danke
Mchtet ; er ist das Opfer seines Pflichtbewußiscins.

kommt dann aus den dornenvollen Leidensweg
p a zu sprechen. Forderungen , die wir nicht er-

" » nuten , müßte erst entschiedenes Nein entgcgenge-
",werden . Von den Programmpunkien des Kabinciis
M der über die Wahrung von Ruhe und Ordnung

J  nn Heer und in der Beamtenschaft der wichtigste.
Drabnnndcrung der Heercsstärke aus 100 000 Mann

-a Ding der Unmöglichkeit. Ausgaben und Einnah-
Mßtcn in Einklang gebracht werden . Die Steuer-

rJ u schaffen und dafür zu sorgen , daß noch mehr
wird als bisher . Vielleicht sei es möglich , eine

n ' fUfij
! rt*«- j

irr vsuiuang geuinuji weiucu.
seien energisch durchzuführen . Es sei notwendig,m ZU so ' .
Ö -W . — P - . | - ,

HItoit zur Herbeiführung von Ersparnissen auch i ;t
Jwthjaitmtg zu bilden . Was an sozialen Reformen
:iw " " geleitet sei, z. B . das Arbcitsrecht u . a -, müstte

.̂ gebaut werden . Er appellierte an die Land-
Kt ,' hre Lieferungsverpflichtungen zu erfüllen . Redner
M ^ ierne Ausführungen mit dem Ausdruck unbedingter

zum Regierungsprogramm und vollsten Oer-
3 »ur neuen Regierung.

Zur Tagesgeschichte.
Arb eitsüb crlastung.

Aus parlamentarischen Kreisen verlautet , daß der
Reichstag außerordentlich mit Arbeitsmaterial überlastet
ist. Die Regierung wird die wichtigen Vorlagen erst spä¬
ter einbringen können, weil jetzt noch eine größere Anzahl
Interpellationen und Anträge zur Beratung stehen. Aus
diesem Grunde wird sich auch der Reichstag nicht, wie zu¬
erst beabsichtigt , am Sonnabend vertagen , sondern er wird,
einem Beschluß des Aeltesten-Ausschuß zufolge auch wäh¬
rend der Konferenz von Spa zusammenblcibcn . Dieser Nnr-
stand ist ein Zeichen dafür , daß sich die Reaierung sehr
sicher fühlt und keinerlei unliebsame parlamentarischen
Ueberraschungen erwartet.

Die deutschen Botschafter.
Wie uns aus Berlin berichtet wird , soll die Ernen¬

nung der deutschen Botschafter bei den Alliierten Mäch¬
ten noch im Lause dieser Woche erfolgen . Bisher steht
fest, daß Dr . Landsbera  Botschafter in Brüssel und
Dr . M a h e r-Kausbeuren Botschafter in Paris werden . Da¬
gegen ist über die Besetzung der deutschen Botschasterpo-
sten in London und Rom noch keine endgültige Entschei¬
dung getroffen.

Die Entschädigung der Reichstagsmitglieder.
Der Reicksrat hat den Gesetzentwurf über die Ent¬

schädigung der Mitglieder des Reichstages angenommen.
Die monatliche Entschädigung ist auf 1500 Mark bemessen.
Außerdem wird eine Zusatzentschädigung gewährt für
Mitglieder , die während der Zftt der Unterbrechung der
Vollsitzungen an Ausschußberatungen tcilnehmen , im Be¬
trage von 50 Mark (bisher nur 20 Mark .) Auf Antrag
der Reaieruna wurde mit Rücksicht aus den polnischen
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Korridor die ' Bestimmung hinzugefügt , daß den Mitglie¬
dern , die außerdeutsche Eisenbahnen benutzen müssen oder
auf den aushilfsweise eingerichteten Verkehr angewiesen
sind , die hierdurch entstehenden Kosten ersetzt werden.

Belgiens Forderung.
Der Brüsseler Korrespondent des „Nieuwe Rot !erd.

Courant " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß Belgien
eine Mindestentschädigung von zehn Milliarden
Franken  fordern werde.

Gine errgMche Stimme.
Die „Westminster Gazette " macht daraus aufmerksam,

daß der Jahrestag des Versailler Friedens in der Presse
fast unerwähnt geblieben sei. Nur P o i n c a r e habe sich
im „Temps " vernehmen lassen, aber sein Artikel sei eine
Jeremiade . -Zweifellos herrsche tiefe Enttäuschung . Dis
Verfertiger des Versailler Verirages hätten als Idea¬
listen Schiffbruch erlisten ; sie Hüsten als Realisten schwere
Rechenfehler begangen . Poincares Gedanke sei offenbar
der , daß die Alliierten alle Aufmerksamkeit nur aus das!
Rheinta ! konzentrieren sollten , um die Entwaffnung und
Wiedergutmachung durchzusetzen. Eine solche Konzentra¬
tion sei für England unmöglich nnd werde in Frank¬
reich selbst anscheinend nicht gewünscht. Es wäre eine
trübe Aussicht , sagt die „Westminster Gazette ", wenn Frank-
reich und England entsprechend dem Wunsche der Ver¬
teidiger einer „großen Entschädigung " für ein Menschen¬
aller oder noch länger all ihre Kräfte zur Ausübung von
Zwang gegen Deutschland verwenden würden . Wir glau¬
ben nicht , daß die Heranwachsende Generation Europas
darin ihre Lebensaufgabe sieht. Es bleibt nur ein Aus¬
weg : der Friedensvertrag muß so gestaltet werden , daß
er "der in der ganzen Welt wachsenden Abneigung gegen
neue Kriege Rechnung trägt , die Last Deutschlands erträg¬
lich und das Bestehen einer friedlichen deutschen Regie¬
rung möglich macht und die schwebenden Streitfragen auf
einer Grundlage regelt , die Deutschland die Möglichkeit
gibt , als loyales Mitglied des Völkerbundes nach besten
Kräfte » Schadenersatz zu leisten. Endlich müssen aber mit
Rußland die Beziehungen wieder hergestellt werden , die
dieses Land als bedrohlichen Faktor für den Weltfrieden
ausschaltet . Wenn in diesem Sinne die Grundsätze des
Völkerbundes angewendet werden , dürfen wir hoffen, all¬
mählich Ordnung in das Chaos zu bringen , wo nicht, so
werden sich die Alliierten weiter mit Problemen abquälen
muffen , die weit über ihre Kraft nnd thren Verstand
gehen.

Allerlei Nachrichten.
Eine Finanzkontrolle.

Aus diplonlatischen Berliner Kreisen erfahren wir,
daß die Alliierten beabsichtigen, den Staatshaushalt des
Deutschen Reiches zu ständiger Einsicht zu verlangen . Es
ist aber unwahrscheinlich , daß darüber hinaus eine be¬
sondere Kontrollkommission über den deutschen Staatshaus¬
halt wacht . Eine derartige Maßnahme ist im Friedens¬
vertrag nicht ausdrücklich erwähnt , sie dürfte auch mcht der
politischen Gepflogenheit entsprechen. Es ist lediglich vor¬
gesehen , daß die Alliierten genaue Ausschlüsse über den
Stand der Einnahmen und Ausgaben der deutschen Reichs¬
kaffe erhalten.

Preissenkung.
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird die

Reichsregierung noch im Laufe dieses Monats wirksame
Maßnahmen ergreifen , um eine Preissenkung der Lebens-
mittel herbeizuführen , ohne dabei die Produzenten zu
schädigen . Im Reichsernährnngsministerium schweben ge¬
genwärtig noch Beratungen , die nach der Konferenz von
Spa fortgesetzt werden.

Lebensmittelunruhen.
Nachdem die Obst - und Gemüsehändler gezwungen

waren , die Waren zu billigeren Preisen abzugeben, bra¬
chen in Lübeck  schwere Unruhen aus . Plündernde Men¬
gen durchzogen die Straßen ; sie hatten es namentlich ans
die Warenhäuser und Schuhwarengeschäfte abgesehen. Es
wurde viel geraubt . Als die Sicherheitspolizei aus die
Menge feuerte , erwiderte diese das Feuer . Bisher steht
fest, daß zwei Sicherheitsbeamte erheblich verwundet wur¬
den . Aus der Menge sollen verschiedene getroffen wor¬
den sein . Die Unruhen dauern an.

Am Mittwoch in den Abendstunden setzte sich in
Worms  die Plünderungen fort . In kleineren Gruppen
wurden die hauptsächlichen Kolonialwarengeschäfte , die
größeren . Zigarrenläden und die Metzgereien in der Kai¬
ser Wilhelmstraße , sowie Kleider und Schuhwarenge¬
schäfte ausgeräumt . Der Janhagel bearbeitete die Läden
mit Aexten und sonstigen Brech und Schlagwerkzeugen!
und räumten die Läden größtenteils buchstäblich leer . Der
Schaden durste zwei bis drei Millionen Mark betragen .^
Die Pollzei stand dem machtlos gegenüber und erst ge-
gen Mitternacht , nach dem Einschreiten französischer Pa¬
trouillen , wurden die Straßen gesäubert. Das französischs
Militär blieb die Nacht über aus dem Marktplatz in Be¬
reitschaft . — Der Wochenmarkt war trotz der Ereignisse
qut befahren und die Preise zeigten erhebliche Scickungen.
Die Ladengeschäfte sind noch geschlossen.

Polnische Willkürakte.
Nach Ermittelungen eines in Nenpolen ansässigen

Vertrauensmannes des „Deutschen Schutzbundes für die
Grenz - und Auslandsdeutseben " sind die Anmeldunacn der
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deutschen Stimmberechtigten aus Polen zur Volksabstim¬
mung richtig in die Hand der Abstimmungskommissionen
in Ost- und Westpreußen gelangt. Von dort sind auch die
Abstimmungsausweise richtig abgeschickt worden. Aber nur
ein Fünftel rst in die Hände der Stimmberechtigten ge¬
langt . Die übrigen vier Fünftel sind zum größten Teil
schon an der Grenze, sonst bei der letzten Postflation be¬
schlagnahmt worden. Die Deutschen in Polen , die auf
Grund von Abstimmungsausweisen beiden polnischen Paß¬
stellen einen Paß ' nachsuchten, wurden unter Ausflüchten
zurückgewiesen. Die Paßstellen verlangten meist einen
besonderen Ausweis der Interalliierten Kommission. Wenn
auch dieser beigebracht wurde , so wurden die Deutschen
abermals unter dem Vorwand hingehalten, daß «erst Er¬
kundigungen über sie bei den örtlichen Polizeibehörden cin-
gezogen werden müßten. Es wird also nur ein winziger
Bruchteil der zahlreichen stimmberechtigten Deu scheu, die
in Polen leben, an den Abstinimungen teilnehmen kön¬
nen.

trieben werden. Eine Diktatur sei stets vom Uebel, wie
uns auch die Militärdiktatur ins Unglück gestürzt habe
Em kräftiger Mittelstand werde das beste Mittel gegen
ein Umsichgreifen des Klassenhasses sein:

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen vertagt
sich das Haus auf Freitag 1 Uhr : Anfragen , Fortsetzung
der heutigen Debatte, Notetat . — Schluß 6% Uhr.

Acht
das
und

LebensmitLelunruben.
In Würzburg  wurde der Belagerungs¬

zustand,  welcher infolge der Unruhen drei Tage über
Würzburg verhängt war , wieder aufgehoben.
Rädelsführer bei den Unruhen, welche hauptsäcklich
Plündern der Läden verursachten, wurden verhastN
werden wegen Landsrieden-bruch verurteilt werden

Aus Köln  wird berichtet, daß der Kölner MarU
in Ankunft bohkottiert werden soll. Dis Bauernschaft werde
aufgesordert, ihre Erzeugnisse nach den oberrheinischenOr¬
ten zu bringen und sich gegen die Vorschriften der öffent¬
lichen Gewalt aufzulebncn, falls die Staatsanwaltschaft
aus den öffentlichen Märkten eingreifen sollte.

In Berlin  kam es zu Lebensmittelausschreitungen
in den Markthallen. Verkaufsstände wurden zertrümmert
rmd das Obst auf der Straße zertreten. Sicherheitspoli¬
zei stellte die Ordnung wieder her. Festnahmen sind keine
erfolg' .

Um Teuerungskrawallen vorzubeugen, setzte die Swd-
verordnetenversammlung in Braunschweig  einen
Ausschuß ein, der die Preise für Lebensmittel, Beklei¬
dung und Schuhwaren prüfen und in erträglicher Höhe
festsetzen soll.

Nach amtlicher Feststellung sind bei den Lebensmittel¬
unruhen in Hamburg  vier Porsonen getötet und 10
verwundet worden.

Reichminister Wirth über
Deutschlands trostlose Finanzlage.

265 Milliarden Gesamtschuld.
Ein trostloses Bild der FmanzlaZe gab Reichfinanz- !

minister Wirth  in der Reichstagssrtzung vom 1. Juli.
In ' sehr "eindlingUcher

Welle ergänzte er die Andeutungen des Reichskanzlers in
der Programmrede der Regierung und die eigenen Aus¬
führungen, die er in einer der letzten Sitzungen der Na¬
tionalversammlung gemacht halte. Es habe eine geradezu
beängstigende Zunahme der schwebenden Schuld begon¬
nen. Die Liquidation des Krieges koste Monat für Mo¬
nat Milliarden . Daneben ständen die Ausgaben für den
unendlich harten Frieden . Hinzu kämen die gewaltigen
Summen , die für Verbrlligung der Lebensmittel, son¬
stige volkswirtschaftliche und soziale Zwecke ausgewe'..det
lverden müßten. Bei alledem hätte der Zusammen-
b r u ch ausgabesteigernd gewirkt. Die Ausgaben des
Jahres 19 18 hätten mindestens 58 Milliarden  be¬
tragen . Der Haushalt für 19 19 weise rechnung-gemäß
die geradezu fabelhafte Summe von rund 7 4% Milli¬
arden  auf . Der neue Etat für 1920 ist noch immer
nicht fertig. In großen Ziffern steht er jedoch im wesent¬
lichen fest. Der Haushaltsentwurf sieht annähernd 28
Milliarden an ordentlichen Ausgaben vor . Die Einnah¬
men des ordentlichen. Haushalts sind so geschätzt, daß
sich ergeben sollen rund 28 Milliarden , darunter 2,3 Mil
liarden aus noch nicht bewilligten neuen Steuern . Was
den außerordentlichen Haushalt anbelangt , so sind ohne
die Fehlbeträge der Betriebsverwaltungen an Ausgeber
vorgesehen: 11,6 Milliarden , darunter 5 Mi lia ö u fü>

den Friedensvertrag ; doch wird letztere Summe kaum aus¬
reichen. lieber die geradezu katastrophale Entwicklung der
Betriebsverwaltungen ist zu sagen, daß die Eisenbahnver¬
waltung jetzt mit 14 bis 15 Milliarden Fehlbeträgen rcch
net. Wenn die Fehlbeiräge der Betriebsverwaltungen zu¬
sammen 15 bis 16 Milliarden ausmachen, ergibt sich ein
Gesamtaufwand aus dem außerordentlichen Etat von 26,6
bis 27,6 Milliarden , so daß wiederum ein Etat von 54
bis 55]4 Milliarden vor uns sieht.

Gegenwärtig beträgt die Schuld des Reiches rund 209
Milliarden : doch ist das Bild der Reichsverschuldungda¬
mit noch nicht abgeschlossen. Das Reich hat ja auch aus¬
zukommen für die Kriegsaufwcndungen der Länder und
Gemeinden; deren Höhe wird sich auf 15 bis 16 Milli¬
arden belaufen. Sobald diese Summen hinzugekonimen
sind, wird sich
eine Reichsschuld von 264 bis 265 Milliarden
ergeben. Diese Zahlen sprechen Bände . Sobald Spa vor¬
über ist, wird die Erhebung der Steuern unsere Haupt-
sorge sein. Auf die Einnahmen hieraus , die in . diesem
Rechnungsjahre voraussichtlich 4,2 Milliarden betragen
werden, kann unter keinen Umständen verzichtet werden.

Der Minister bespricht dann ausführlich das Wieder-
guimachungsproblem und die Verhandlungen in Spa . Das
deutsche Volk muß sich jetzt des ganzen Ernstes der gegen¬
wärtigen Lage bewußt sein. In diesen Stunden entschei¬
det sich nicht nur unser nächstes Schicksal, sondern auch die
Zukunft unserer Kinder und Kindeskinder. Einig und
geschlossen müssen wir stehen, müssen wir die Lasten aus
uns nehmen, die aus dem Kriege und dem Friedensver¬
trage uns erwachsen sind. All unsere Hoffnung, daß auch
noch eine bessere Zeit kommen wird , beruht auf Arbeit,
auf unserem Können und d'em Fleiße unserer Hände. Die
Not der Zeit muß bezwungen werden; nur durch ihre
Bezwingung können wir sie beseitigen.

Abg. Henke (U . S .) erklärt, er wünsche den bür¬
gerlichen Parteien in ihrem Liebeswcrben um die Reehts-
sozialisten viel Glück, aber seine Partei werde den Ar¬
beitern klar machen, daß sie niemals schamloser auf po¬
litischem Gebiet angelogen worden seien, als durch die
Mehrheitssozialisten. Noske, der sich von Offizieren lube
einseifen lassen, trage die Schuld an Sva und mit ihm
die Sozialdemokratie, die sich setzt von Spa drücken io olle.

Abg. E i s e n b e r g (Bahr . Bauernbund ) erkennt
die Verdienste der alten Regierung an . Die Zwangswirt¬
schaft habe auch ihr Gutes gehabt, das ihr Fehlen in
Oesterreich beweise; andererseits aber dürfe sie nicht übr-

Die Verhandlungen in Spa.
Deutsche Vorbereitungen.

J

Berlin, % Juli.
Nach einem bisher vorliegenden Kabinettsbcschluß

Krone ihre erste Wohltätigkeitsveranstaltung ah. *
tatkräftige Unterstützung seitens edler Gönne, untz ^
wa» eS der Gruppe ermöglicht, ihren werten Gästent
gemütliche und frohe Stunden zu bereite». Der ,
der Veranstaltung ist für die Kinder der KriegShinterblj^
und Kriegsbeschädigten kommende Weihnachten fgx
Bescherung bestimmt.

wird die Konferenz von Spa vom Reichskanzler F eh¬
re n b a ch und dem Reichsminister des Aeutzeren Tr.
Simons  besucht werden. Vermutlich werden aber
auch Reichsminister Dr . Wirth, Scholz  und H e r -
m e s teilnehmen, sowie noch 25 bis 30 höhere Beamte.
Die Abreise der deutschen Delegation nach Spa wird am

—fortvtS ♦vt oirtirtrt

Fußball.
* Mittelhei NI, 3 Juli . Morgen Sonntag,

4 Juli , spielt die 1. Mannschaft des Sport -Vereins
heim gegen die Mannschaft des Sport -Vereins ~ ™
1910, welcher Mitglied des Deutschen und
Fußball-Verbandes ist.

Samstag abend in einem Sonderzug erfolgen,
legation, Verhandlungtführcr , Sachverständige, Sekretäre
sind Pressevertreter, wird insgesamt nicht über_ 50 Kopse
zählen, also bedeutend kleiner sein als die Versüller De¬
legation. Die Frage nach der Dauer der Konferenz ist
noch offen. Erfolgt keine Verständigung über eine Ver¬
handlungsgrundlage , so wird sie nach wenigen Tagen zu
Ende sein Es kann davon keine Rede sein, daß von
deutscher Seite gleich ein fertig gearbeitetes Entschädi¬
gungsprogramm , ein fest abgegrenzter deutscher (Gegen¬
vorschlag gemacht werden kann. Die deutschen Vertreter
hoffen, daß sie nach einem kurzen Austausch der beider¬
seitigen Grundanschauungen zunächst Gelegenheit haben
werden, ihr Ziffernmaterial über die deutschen wirtschc-st-
lichen Bedürfnisse und Lebensnotwendigkeiten vorlegen zu
können. Aus diesem Zahlenmaterial , worunter sich auch
deutsche Schätzungen der von den Kriegsgegne.ru erlitte¬
nen Schäden 1 befinden, ergeben sich gewisse Folgerungen.

Im Zusammenhang mit den Spaer Beratungen ste¬
hen zwei Denkschriften, die den Mitgliedern der Friedens¬
konferenz durch die deutsche Delegation in Paris und
gleichzeitig auch den alliierten Regierungen in London,
Paris , Rom und Brüssel übermittelt werden. Die erste
behandelt die Zahlungsfähigkeit Deutschlands für die Wie-
dergutmachuna. die zweite legt im einzelnen dar . wieweit
Deutschland schon heute seine Steucrquellen angespannt
bat. In der Begleitnote wird darauf hingewiesen, daß
Deutschland beute wesentlich weniger wirtschaftliche Hilfs-
auellen zur Verfügung stehen als vor dem Krieae. Die
Durchführung der vorgeschlaqcnen Maßnahmen soll Ge¬
genstand mündlicher Besprechungen in Spa sein. Gbich-
zeitia wurde ein Gutachten über die wirtschaftliche Ge-
samilage in Deutschland, seine Leistungsfähigkeit und die
Möglichkeit seiner Kräsiiguna übergeben, die von 22 ber-
vorragendsten, im wirtschaftlichen Leben stehenden Män¬
nern unterzeichnet ist.

Die deutsche Regierung betrachtet es als ihre Pflicht,
diese schwierige Lage rückhaltslos klar zu stellen und völ¬
lige Klarheit über den gegenwärtigen Stand der Wirt-
schastsverhältntsse, der Steuerleistung und der finanziellen
Kräfte des Reiches zu schaffen. Die Erörterung über die
zu treffenden praktischen Maßnahmen zur Durchführung
der wirtschafltlichen und finanziellen Bestimmungen des
Versailler Vertrags wird einer gründlichen Besprechung
in Spa Vorbehalten. Das erwähnte Gutachten wird er s
Veranlassung der Reichsregierung erstattet und aibt ei t
möglichst umfassendes Bild von der wirtschaftlichen G<>-
samtlage Deutschlands, seiner Leistungsfähigkeit und Kräf
tiaungsmöglichkeit.

Zöglingspreisturuen.
-j- Winkel,  3 . Juli . Am Sonntag , den 11. f>

veranstaltet die Turngemeinde Winkel in ihrem Vereins
(Jean Hennemann) ein Zözlingspreislurnen verbunden^
Schauturnen . Gleichzeitig findet die Ehrung des Obertur^
wartes , der bereits 25  Jahre Turnwart der Turngemeind,
ist, statt . Abends 8 Uhr findet die Preisverteilung
hierauf Ball . Von 4 Uhr ab, wo die Feier beginnt,
Konzert, ausgeführt von der hiesigen Feuerwehrkapelle, eb#,
so wird die Ballmusik von der vorerwähnten Kapelle vuz.
geführt. Freunde und Gönner der Turgemeinde sind freu^
lichst eingeladen und stehen den Besuchern genußreich.
Stunden bevor.

Landjäger, nicht mehr Gendarme!
* Aus dem Rheingau.  2 . Juli . Durch V«.

sügung de« Minister« des Innern führt die preußische«and-
genharmeri-- von jetzt ab die Bezeichnuna Landjägerei. .$,e
bisherigen Gendarmeriewachtmeister führen die AmtM
Zeichnung Landjäger und Oderlandjäger , der bisherige Ob«.
Wachtmeister führt die Amtsbezeichnung »andjägermeistn,
die bisherigen Gendarmerieojfiziere sind jetzt Landjäger̂ !
geworden.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnung.o Oestrich, 3 Juli Dem praktischen Arzt Herrn
Dr . Bendiek  wurde das „Eiserne Kreuz" *m weiß
schwarzen Bande für seine Tätigkeit im Reservelazerett
(Seuchenabteilung) Rüdesheim und Vereinslazarett Oestrich
verliehen.

Althändler.
»Oestrich,  3 . Juli . Vor umherzieheridenAltertums¬

sammlern sollte jeder auf der Hut sein. Diese Sorte von
Schleichhändlern ziehen jetzt von einem Haus zum andern,
um möglichst „billig" alte, wertoolle Gegenstände, die wer
weiß wie lange der Stolz des Hauses waren , aufzukausen.
Der Weg dieser Gegenstände führt nicht etwa in ein Museum,
sondern in die „Schmelze" oder ins — Ausland

Jubiläum.
* Eltville,  3 . Juli . Am 4. Juli werden es 40

Jahre , daß Herr Frühmesser I . S e n o n er zum Priester
geweiht wurde . Am 1. August l »80 wurde er Hilfspriester
in Frankfurt , 1. Oktober J8S7 Kaplan zu Frankfurt-Sach-
senhausen, 1. Oktober 1889 Kaplan an der St . Leonards¬
kirche zu Frankfurt , am i . Januar 1897 Frühmesser dahier.
Ein jeder kennt sein stilles, eifriges Wirken, besonders an
den Krankenbetten. Wir wünschen ihm viel Glück' zum
heutigen Tag.

Jagdglück
* Eltville,  3 . Juli . Mittwoch nacht erlegte Herr

Förster Schneider im Distrikt Hahnwald wiederum ein
Wildschwein, eine Bache. Der eifrige Jäger hat damit den
zwölften  Schwarzkittel in diesem Jahre unschädlich ge¬
macht, und die Landwirtschaft durch seine Wachsamkeit schon
vor bedeutendem Schaden bewahrt Wünschen wir dem
tüchtigen Forstbeamten .zum Anfang des zweite» Dutzend
weiteres Jagdglück.

Französische Soldatengräber.
* Eltville,  3 Juli . Die französische Milt-

t arm is  s io  n in Berlin läßt in den nächsten Tagen die Ort¬
schaften im Bereich des früheren 18. Armeekorps besuchen, in
denen Krieg » ,efangenebeertzigt  wurden . Außer-
dem wird die Militärmission sämtliche Gebäude und Räumlich¬
keiten, Gefängnisse, Krankenhäuser usw besichtigen lassen, in
denen sich jemals französische Kriegsgefangene aufgehalten
haben. Die zuständigen deutschen Behörden sind angewiesen
worden, soweit dies überhaupt nötig ist, französische Gräber
in Ordnung zu bringen und hierbei besonders auf richtige
und deutliche Inschriften zu achten.

Wohltätigkettsveranstaltunß.
— Kiedrich,  3 . Juli . Am verflossenen Sonntag

hielt die Ortsgruppe Kiedrich der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen im Gasthaus zur

Aufnahmebedingungen für die Reichsbank.
* Aus dem Rheingau,  3 . Juli . Die Reichs,

bank  nimmt neuerdings auch junge Kaufleute in ihren
Dienst, die nur die Reife für die Obersekunda einer höheren
Lehranstalt erreicht haben, mindestens aber 3'/ , Jahre
praktisch tätig gewesen sind. Die Ausnahmebkdmguiigen
sowie Vordrucke für die Antragstellung sind bei sämtliche,
Reichsbankanstatten kostenfrei zu haben.
Einziehun, und Außerkurssetzungder « eichssilbermünzen

*Aus dem Rheingau,  3 . Juli . Durch An¬
ordnung der Reichsregierung vom 13. April 1928 (R. 8.
Bl . S . 521) ist die Einziehung und die Außerkurssetzung
der Reichssilbermünzen mit einer Frist zur Einlösung bei
den Reichs- und Laudeskassen bis zum 1. Januar 1921
beschlossen.

Billigere Margarine.
* Amtlich wird mitgeteilt : Der Abgabepreis für

Margarine durch den Reichsausschuß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette ist vom Reichsmtnisterium für Er-
nährung und Landwirtschaft vom 1. Juli 1920 ab von 21
Mk. auf 16 M a r k pro Kilogramm herabgesetzt worden.

Gegen den Nahrungsmittelwucher.
* S chi e r st e i n, 3. Juli . Vom Gewerkschafiskartib

war eine Einwohnerversammlung  einberusen
worden, um Stellung zu nehmen zu den WucherpreHer,
die auch hier noch für O b st, G e m ü s e usw. gefordert
werden. Der Zulauf zu der Versammlung war ein ganz
ungeahnter. Es wurde eine Kommission eingesetzt, welche
von Woche zu Woche die Preise festzusetzen und zu über-
wachen hat . Von der hiesigen Behörde wurden auch d«
Erzeugerpreise bereits veröffentlicht, auf welche d̂em Ham»
30 Prozent Gewinn zugebilligt werden. Es wird von der
Kommission dazu geschritten werden, auch für andere v«
darssartikel, insbesondere auch für die Rheinfis  che, !
die geradezu Phantasiepreise verlangt werden, Höchstpreis
festzusetzen.

Regelung der Beamtengehälter.
- S chi e r st e i n, 2. Juli . Die Regelung der Se-

meindebeamtengehälter erfolgte nach staatlichen GrurwsqW
Die Beschlußfassung der Gemeindevertretung war einst:E
Die Beamten wurden in folgende Gehaltsklaßen eipgereW
Gruppe 18 Bürgermeister , Gruppe 7 Rechner und « e re r
Gruppe 6 Wassermeister, Gruppe 5 Assistent, Gruppe
Polizeiwachtmetster, Gruppe 3 Feldhüter.

X Dotzheim,  2 . Juli . Die gleiche Regelungi
Beamtengehälter wie in Schierstein erfolgte in Dotzy -
Der 'Uolizei-Oberwachtmeister und Assistent kamen -
Gruppe 8, der Bürgermeister in Gruppe 11.

«erichtszeitung.
iesbaden,  2 . Juli Ende Januar ds. 3;

c ^ « , n . c . . m * in STt II

wurde aus der Sakristei der katholischen Kirche w ^ elch

im Gesamtwerte von 15 000 Mk. gestohlen.
t e 1 die silbervergoldete Monstranz , sowie ein

von Jndicien stellte man den 2 l jährigen Josef Simo>>
Marxheim bei Höchst am Main als Täter fest. Hw - .
der Strafkammer , bestritt er energisch die Tat . ^h
richt verurteilte ihn aber zu e in em Iah r e Z
entgegen dem Antrag des Staatsanwalts , der et. ^ —
Gefängnis gefordert halt - , da die Tat ' einen außeror
hohen Grad von Verwahrlosung darstelle und die ■
besonders geschützt werden mühten.

* Andernach,  2 . Juli . Äas amerikanische
verurteilte bisher 760 Frauen und Mädchen weg
werbsunzucht zu Gefängnis.

Die Wirtschaftskrise. t ,
* Frankfurt  a . M,  2 . Juli Die » ede rw °

handlun>  von Gabrilowitsch hier ist infolge $ol
junkturumschwunges in Zahlungsschwierigkeiten 0era: .g 01'
Warenlager, da» im Februar noch einen Wert von
lionen Mark hatte , stellt heute nur noch einen e ei«*
etwa 3 Millionen Mark dar . Verhandlungen "
Zwangsverwaltung des Geschäfts sind beim Gertcy
leitet worden.

.Familienglück l"
* Jugenheim,  2 . Juli . Mit Drillingen

wurde das blinde Ehepaar Heinr. Weinehl. Di
haben sämtlich ihr Augenlicht und sind gesund.

0 d-c



drei mal: Dienstags. Donnerstags#0$^ lk rt1t ^TYrni »mit hi>mK -. ... Nnzeiger für den Meingau
. . . ... derstübchen"

Kreisblatt für den öftUeben Ceti des Rbeingaukreifes
kxpraitionrn- Oe$tric»=UliiiRdu. klwillr“

Meingauer Bürgerfreund ' erscheintItk *' ,v i.„A}«♦«(• UliDiiclInn« flli
jpÖd

Mrhaltungsblatte. Plauderstübchen'

Bezugspreis monatlich2.— Mk. einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: die einspaltige Petit¬
zeile 40 Pfennig, die Reklamezeile1.50 Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vruL unS Ilrrlsg von Msm Ltlemie in©«strlcft

$evnit ?ved }cv 2t« . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Nheingauer Blätter

Zweites Blatt.

Deutschland und der Batiks «.
Berlin,  30 . Juni.

Reichspräsident empfing heute den e r-
/avostolischen Nuntius  bei der deutschen

fclltmw , Monsignore Pacellli,  Titularbischof von
7̂.,- .ur Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens.
^ dir' Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens hielt
° Nuntius in deutscher Sprache folgende Rede:

W Präsident! Es ist mir eine große Ehre , Jh-
-,,/fien : Reichspräsident, das päpstliche Schreiben zu
Llreidien, welches mich als den ersten apostolischen Nun-
ÄS bei dem Deutschen Reich beglaubigt. Die Errichtung
N Rcichsbotschaft bei dem Heiligen Stuhl in Rom und
Kt Gründung einer apostolischen Nuntiatur in Berlin stellt
E Ereignis von historischer Bedeutung in der Entwick-
w der Beziehungen zwischen dem apostolischen Stuhl
B Deutschland dar und gleichzeitig die feierliche Ancr-
Wmng des wohltätigen und unparteiischen Wirkens des
Men Vaters, der, erhaben über die menschlichen Lei-
Masten, wie er während des Krieges der Verteidiger
$  Rechtes, ein Bote der Liebe und ein Förderer eines
Men Friedens war , so auch heute nicht aushört , mit
rmuiermüder väterlicher Hand das durch den unseligen
§« vs angerichtete Elend zu lindern und die Versöhnung
ta Böller machtvoll anzustreben, gestützt aus die christ-
Ukn Grundsätze von Wahrheit und Gerechtigkeit. Um
«indem deutschen Volke, das neuerdings so tiefgreifende
wtvandlungcn erfahren hat, die ständige Ruhe wieder-
Wben, die für seglichen dauerhaften Fortschritt notwen-
Itz ist, erachtet Seine Heiligkeit als von höchster Wichtig-
Itit die Eintracht zwischen den zwei Gewalten , der kirch-
ifa und der bürgerlichen. Aus diesem Grunde hat mrr
in allerhöchste Obcrhirte den hohen Auftrag erteilt , mit
tat zuständigen Autoritäten die Beziehungen zwischen

und Kirche in .Deutschland von neuem zu regeln,
Pe es der neuen Laae und den heutigen Bedürfnissen
«EWt. Bei dieser Mission für den Wiederaufbau und
"»Frieden, die mein erhabenster Souverän meinen schwa-
V» Kräften anvertraut hat, habe ich die feste Zuversicht,

mir die wirksame Mithilfe der hohen Reichsregicrung
M mangeln wird . Was mich betrifft, so werde ich meine
Mie Kraft daransehen, die Beziehungen zwischen dem
>t% tt Stuhl und Deutschland zu pflegen und weiter
Artigen, überzeugt, daß auf diese Weise, während die
MWsen Interessen der katholischen Bevölkerung geschützt
Men, andererseits auch das Wohl des Staates mächtig
Mptuht und gefördert wird."

Der Reichspräsident nahm das Beglaubigungsschrci-
entgegen und erwiderte mit folgenden Worten:
«Herr Nuntius! Ich danke Eurer Exzellenz von Hcr-

freundlichen Worte. Es ist mir eine ganz
*Lnöf e Genugtuung , als ersten der bei der Reichsregie-

beglaubigten Botschafter den apostolischen Nuntius

in,
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begrüßen zu dürfen, durch dessen Entsendung die längst
erwünschten unmittelbaren diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen dem päpstlichen Stuhl und der deutschen Regierung
hergestellt werden. Gleich Eurer Exzellenz erblicke auch
ich in der Errichtung der deutschen Botschaft beim päpst¬
lichen Stuhl und in der apostolischen Nuntiatur in Ber¬
lin Errungenschaften von weittragender Bedeutung. Eine
besondere Freude ist es mir , daß die Wahl Ihres erha¬
benen Souveräns gerade auf Eure Exzellenz gesellen ist.
deren bisheriges erfolgreiches Wirken von so gründlicher
Kenntnis und so verständnisvoller Beurteilung der deut¬
schen Verhältnisse zeugt. Mit Ihnen , Herr Nuntius , denk-
ich die vor uns liegenden Aufgaben, das Verhältnis zwi¬
schen Kirche und Staat in Deutschland neu zu regeln. Das
soll geschehen auf Grund der Verfassung der Republik,
die vollste Gewissensfreiheit verbürgt. Die Reichsregicrung
ist sich bewußt , daß hier eine die berechtigten Interessen
beider Teile dauernd hefriedigende Einigung erstrebt wer.
den muß . Sie dürfen des größten Verständnisses und
Entgegenkommens auf deutscher Seite von vornherein ver¬
sichert sein. Darüber hinaus liegen vor uns allen Auf¬
gaben von größtem Ernst.

Die Beziehungen zwischen den europäischen Völkern
müssen im Geiste des Friedens und Vertrauens wieder
aufgerichtet werden. Deutschland ist entschlossen, hieran
urit allen Kräften mitzuarbeiteu. Soll diese weltgeschicht¬
liche Aufgabe gelöst werden dann müssen sich alle Völker
zu dem Gedanken der Nächstenliebe und Versöhnung be¬
kennen, deren unermüdlicher Verkündiger Seme Herligknt
der Papst stets gewesen ist. Ich gedenke dabei seiner prre-
sterlichen Mahnung zum Völkerfrieden, seiner me rastenden
Liebestätigkeit für die Kriegsgefangenen und die hungern¬
den Kinder , seiner von heiligem Ernst erfüllten Kundge¬
bung über die Wiederherstellung as Weltfriedens. Durch
dieses von tätiger Menschenliebe getragene Wirken hat sich
Seine Heiligkeit der Papst den Dank der ganzen Welt er¬
worben .' Indem ich Ihr Beglaubigungsschreiben entge-
qenzunehmen die Ehre habe, heiße ich Eure Exzellenz rm
Namen der Negierung der deutschen Republik als ersten
apostolischen Nuntius in Berlin herzlich willkommen."

Nach der Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens
verblieb der Nuntius noch einige Zeit in angeregter Un¬
terhaltung beim Reichspräsidenten. Bei der Zeremonie war
der Reichsminister des Aeußeren, Dr. Simon  s , zuge¬
gen. Der Nuntius war in Begleitung seines stellvertreten¬
den Uditore, des Grasen P r e y s i n g, erschienen.

Kleine Meldungen,
Berlin.  An zuständiger Stelle verlautet über die

Konferenz m Sch., daß die Verhandlungen am Montag
vormittag durch eine Ansprache des Vorsitzenden eröffnet
werden. Darauf wird dem deutschen Reichskanzler das
Wort gegeben, der , die Vorschläge Deutschlands unterbmi-
tet. Die tatsächlichen Unterlagen hierzu wird der Rcichs-
itnanzminister geben, der aber voraussichtlich erst am
Dienstag zu Wort kommen wird.

71. Jahrgang.

Berlin.  Wie wir . aus dem Auswärtigen Amt
erfahren, sind die Begtaubigungsschreiden des englischen
und des französischen Botschafters für Berlin bereits im
Auswärtigen Amt eingetroffen. Der französische Bot¬
schafter wird Ende dieser Woche hier erwartet. Der eng¬
lische Botschafter dürste Anfang nächster Woche in Ber¬
lin eintreffen.
. . Berlin.  Aus dem Auswärtigen Amt verlautet,
daß dre Frage der Abrüstung Deutschlands auf der Kon-
wrenz von Spa allem Vernehmen nach von den Alliierten
selbst noch ernmal angeschnitten wird. Fraglich ist nur
ob darüber noch irgendwelche Diskussionen zugelassen Per-den dürfen . ^
^ „ . Berlin.  Wie uns aus Berlin gemeldet wird, wird
deutscherseits immer noch vorgeschlagen, deutsche Arbeiter
,ur den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete nach Fraul¬
ich zu entsenden. Bisher besteht keine Neigung diese«
Angebot anznnehmen. Dagegen stellt Frankreich jetzt zahl¬
reiche polnische und italienische Arbeiter ein die von
Deutschland bezahlt werden sollen. '

Berlin.  Auch der Reichsernährungsminister Dr
beg,bj sich zu der Konferenz in Spa,  wo er

über Deutschlands Lebensmittellage berichten und die Not¬
wendigkeit von Lebensmittelkrediten betonen dürfte.

Berlin.  Im Haushaltsausschuß des Reichstages
gab bei der Beratung des Notetats Finanzminister Dr.

i r t h die Gesamtschuld des Reiches auf 2 6 5 Mil¬li a r d e n an. ,

. . Be rli  n . Die „Tägliche Rundschau' gibt eine Düs-
teldorser Blattermeldung wieder, wonach neue Waffen-
unde rm rbelnisch-westfälischen Industriegebiet gemacht

wurden ; namentlich in der Gegend von Lennep  ent¬
deckte die Sicherheitspolizei mehrere Waffenlagev darunter
eins , welches drei Maschinenaewehre, 70 Handarauatcn
100 Gewehre und 30 000 Patronen enthielt ^anaten,
. . Brüssel.  In einem Telegramm des Generalaou-
verncurs von Belgisch-Kongo an den Kolonialminister
wird bestätigt, daß dort die schwarzen Arbeiter an ver-
mnnmfXJ,m Ua ' »'»" B --m.

p* Vp  i*S äss15. Juli dauern wird . **ö n

«sch-n B -z,chu,,g-„ m“‘

Verantwortlich : Alexander Etienne . Oestrich.

Gefall-und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne . Osstrich a. Rh.

7.

II
m. b. H.»

Wiesbaden,

G

Mühlgasse 7.

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf- und Wohnzimmer-
^ § Einrichtungen

^ Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte Teil¬
zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Berkaufszeit: vormittags bis 1 Uhr.
Herausstellung in Eltville am Rhein.

bei Max Neumau«, gegenüber Rathaus.

Mir wichtig !!
Eei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dre für Wein-, Lebensmittel und Fabrikate aller

ist bei Versendungen' durch die Schiffahrt
^vhl als auch durch die Bahn und sonstigen
^ksürderungsmittel (Fuhre) die Versicherung
Eigen Diebstahl» Bruch, Leckage und Verlust

allen Umständen dringend geboten. — Bei
gründeten Schadenersatz-Ansprüchen hasten die
Z^'sfahrtSgesellschaften nur bis zum Höchst-
^age von Mk. 1.— pro Kilo. — Billigste
wtnien und zeitgemäße Bedingungen durch

tcob Burg *, Eltville a . Eh.
— Fernsprecher Nr. 12. —

für Transport -, Unfall-, Haftpflicht-, Glas - und
'" ' erungen. Auskünfte bereitwilligst.

- Dauerkarten
„Rheingauer Bürgerfreunö ."

die puzsM!
.1842 ©

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit Spezlalmobelkoffern
i dHÜNGIWist ,on ^ "beln und Gütern Jeder

ArtlnSpezIal lagerh&usem von Ober
25 000 Quadratmeter LagerllSche

Inkassi Massentransporte per Auto
SPEZIALITÄT

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuer, Diebstahl, Einbruch, Transport and
Leckage, Beschlagnahme etc.

VSgr Policen sofort erhältlich I "GW
Centrale : Wiesbaden Nicolasstrasse•

Filiale i Kalser -Frledr.-Platz 2, Reisebüro.
Niederlassunqen : Cöin u. Mainz

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 65«.

»m

Heidesheimer Maschinenfabrik
Heidesheim bei Mainz.

Spezialfabrik
hydraulische KeltereJ-Anlagen, Spindelpressenfür

Trauben u. ObstmQhlen , Fassdämpf- u. Brühapparate
Landwirtschaftliche Maschinen.

— : Kostenloeer Vertreterbesuch.Katalog gratis. - ■■■■"—i
Gegenwärtig günstigste Gelegenheit zum Einkauf.

grober Prcisablcblag
auf alle Stbubwareni

Ich habe mich entschlossen, die Verkausspreise
der gegenwärtigen Marktlage anzupassen und ge¬
währe auf

schwarze Schuhwclven
20°|o Rabatt

auf Braune Schuhwaren
25°|o Rabatt

Kaufhaus pbil . Dorn,
Winkel am Rhein . Hauptstraße 30.

Strohhttte in größter Auswahl.
Sonntags vollständig geschloffen.



I

Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankstelle Eltville

(Ohne Gewähr .) 1920

•/,
5 Reichsanleihe 1.—9.

30/6
79.60

1.11.
79.60

4 72.50 73.20
37- 63.60 63.10
3 » 63.— 63.—
5 II . Reichsschatzanw. 98.25 987,
5 III. 98.— 97.—
4* IV. u. V. „ 84.25 81.25
47 ; VI .- IX . . . 74.75 74.75
4 Preuss. Consols 70.10 70.—

v ■>} 60.10 61.—
54.25 547,

4 Badische Anleihe 83.50 85.50
4 Bayer. Anleihe 87.40 87.20
4 Hess. Staatsanleihe . • . 85.— 85.—
4 Oesterr. Goldrente 39.20 39.—
4 Ungar. 56.75 56.—
4 Rheinprovinz Anleihe 99.50 - .-
4 Hess. Lds -Hyp.-Bk. Pfdhr, 100.— 1007,
4 Land.-Cred.-Kasse Cassel 99.75 99.75
4 Landesbank Obi. x . ■101.— 101.—
37-4 94.— 93.—
37 . „ F- L 92.- 92.—
37, , M- Q 817- 91.—
37, „ R - T 89.— 91.—
3 80.50 80.50
4 Westf. Prov .-Anl. - .- 89-/.
4 Frankl Hyp.-Bk. Pldbr. 101.30 100.75
3V» ,1 n >, „ 90.- 90.-
4 ,, ,, -Cred.-Ver. Pfdbr. 88 - /4 99-/4
4 Hamburg . Hyp.-Bk. Ptdbr. 977, 967,
4 Meining. „ „ „ 100.25 100.—
4 Preuss . Centr. Bod. 99.50 99.30
4 Rhein .-Westf. Hyp -Bk. Pldbr. 98.- 98.50
4  Westd . Bod - Cred . - Aust. 98.— 99.—
4 Rhein . Hyp.-Bk. Pfdbr. 100.50 100.60
4 Cölner Stadtanleihe - .- 98»4
4 Frankf . ,, 103.— 104.—
4 Mainzer „ - .- - .-
4 Trierer „ - - .-
4 Wieibad . „

Berl. Hand. Ges. Aktien
99.75 99.—
- .- 210.—

Deutsche Bank ,, 270.25 269.—
Disconto-Ges, ,, 204.— 202.50
Dresdner Bank „ 172.50 170.50
Mitteid. Cred.-Bk. r, 143.— 140.-
Hationalbk . 1. Dt. „ 145.50 146.—
Reichsbank Anteile 151.50 151.—
Chem. Bad. Anilin Aktien . 427.— 428.—
Chem. Dt. Gold- u Silb.-Scheideanst. 4717, 487.—
Chem Griesheim 2877, 288.—
Chem. Höchst 345.- 343»/4
Elektr . A. E. G. 274.— 269.—

„ Bergmann . 201.— - .-
„ Schuekert 165.50 168.—

Masch. Adler Kleyer 208.50 210.—
„ Daimler - .- 201—
„ Esslinger . * . 203.—

Bergw Bochumer - .- 269 —
„ Buderus - .- - .-
„ Dt. Luxemburger . 270.— . —.-
„ Gelsenkirchimr - .- 287.—
„ Harpener . . 290.— -
„ Mauuesmann 326.— - .-
„ Obirschl . Car« 239.— 238.—
,, Oberbedari 181.— 181.—
„ Phönix - 400.—
„ Rombacher . • - .- - •”

Amtliche Devisenkurse
1/7.
Geld

Antwerpen -Brüssel
Holland
Dänemark
Schweden
Hew -York
Schweiz
London
Wien
Paris
Italien

30./6
Geld
3307, 3281/*

136374 1346.—
636-/1 61974
839.— 844 —

38 02 37.90
69572 687 —
152.25 1507^

3137,
2307,

312.—
2277,

Färberei u. ehern. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse B. — 6149 Telephon 6149.
Laden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Beinigen n.Färben samt . Herren - o.Oaniengaräsrßäsii
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzlnvorrit bin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
KE Annahme Kr Oestrich und Umgegend : "WR
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9

, Wir gewähren von Heute Samstag ’,
den 3 . Juli ab : auf sämtliche

einen

von

o
0

Gebr. MAAS Nacht,
Bingen am Rhein. 1

hnder~

Die niedrigen Preise , so sehntichst erwünscht , erfüllen sich . Niemals
werden sie wie in früheren Jahren, aber, der eingetretene und jetzt
zum Stillstand gekommene Rückgang ist ein Gewinn , der in meinen

Sonder - Angeboten seinen besten Ausdruck findet.
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^SlISSßililB hell und dunkel, gemustert und türkisch, 80 cm breit, Meter nur 14 .80 12 .50 9*Vj
SäHllS Hi FOllIOfäinO für Schürzen, Kleider und Blusen . . „ „ 23 .50 18 .00 18

PßfOil hübsche Muster für Herrnhemden und Blusen . . . . „ „ 22 .00 18 .00 13 ;*

Dirndel -Stoffe hübsche Druckmuster in frischen Farben . . . „ „ 21 .50 IT .50 1^ 1

Snllieierefflffe in allen modernen Mustern, prima Qualitäten . „ „ 26 .00 23 .50 18

SatlSfe Ua Holle weiss, glatt und bestickte für Kleider und X q «zo
Blusen 115 cm breit . „ „ 35 .00 29 .50 £ **

Frotte Ui RiP 'Sß in vielen Farben gestreiftU. Karo, 70—120 cm br. „ „ 59 .00 45 .00 28

Kleider - und 8e !den8loffe
RleiderStOffe uni und helle Karo 85—110 cm breit . . Meter nur 59 .00 35 .00 18

Halbseide für Kleidern.Blusen, gestr. u. kariert 70—90 cm br. „ „ 42 .00 32 .00 19

SeideilSfOffe hübsche, moderne Karo 45 cm breit „ „ 32 .00 29 .50 28

BlUSenStOffe hell gestreift, zirka 70 cm breit, hübsebe Muster „ „ 32 .50 29 .50 23
Kleiderstoffe *hübsche moderne Schotten für Haus- und acoo

Kinderkleider. - . „ „ 57 .00 42 .00 uu

KOStÜlUStOffe englischer Geschmack 90—130 cm breit „ „ 75 .00 55 .00 41

Seidenstoffe in verschied. Farben, gute Qual. 85 cm breit „ „ 145 .00 115 .00 95

Damen - und Mädchen -Konfektion
leisse Hl3SCbllllI8ß !l in Voile, Batist, Leinen . nur 49 .— 39 — 29.

Farbige Wasohblusen m voue, z eP hir . 47 - . 37 - 27 .-

Kostlime , RöskOi tUsschstoffen , weiss und gestreut k«
Voile und Frotte . „ 125 .— 79 .— 3 “ .—

üaSGbklßider weiss und farbigem Voile und Leinen . . . . „ 175 .— 125 .— 95 .

Hinderkleader weiss und farbige Waschstoffen . „ 96 .— 69 .— 49i ‘

Echte MUncSiener Loden -Mäntel m, & Re «* . 198-

HOSiOme in schwarz und farbigen Stoffen, zum Teil auf Seide . . „ 320 .— 250 .— 185.

Herren - und Knaben -Garderobe
Hnaben - WaSGb - ÜUSen offene und geschlossene Formen . nur 48 .— 35 *50 28 .—

Ifnaben -Rnziiie grosse Auswahl, moderne Formen . . . . „ 60 — 40 — 28,—

BOgÜOgS -RMWe . Sporffasson dauerhafte Stoffe . „ 90 .— 60 — 48»

Hnaben - WaSGh -HnZDge in verschiedenen Formen, hell' und en ___
dunkel gemustert . . 75 .— 60 .— ÖW«

Herren - Sommer -Iappen prima Leinen in grau und grün . „ 125 .— 75 .—

Herren -SakkO in beige Leinen, Rohseide und Lüster . . . „ 250 — 145 — 88»

HerreU -fMge neue Formen, solide Stoffe .̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 575 ^—̂ 450 ^—̂ n 45 »̂

Chrtstlcm Men
Kaufhaus am Markt.
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»je Ausfuhr von Frühkartoffeln.
^ „ ach . 2 - Juli . Die Ausfuhr von Früh-
r y * g dem Kreise Kreuznach wurde bei einer1 5 jjg zu6 Monaten oder bis zu 1500 Mt.

rboten- — Die Arbeiterschaft ft teilte zum
die hohen Preise  der Lebensmittel und

In den Geschäftsstraßen fanden sich große
Iffen zusammen . Alsbald begaben sich Abord-

Arbeiterschaft in alle Geschäfte und »erlangten.
'Ne Waren zur Halste des Preises verkauft werden

jflif1 diesem Ersuchen nach . Im Nu waren alle
Säufern überfüllt , die Schmalz für 8 Ml . usw.
Schuhe kosteten 150 — 175 Mk Einige Ge-

te"' Waren versteckten und zurückhielten , wurden,
-u vermeiden , von der Polizei zur Heraus-

Mruyen*
g-zwungen-
b ^ des Handwerker - Erholungsheims zu

*** Traben -Trarbach a. d. Mosel.
Dos von den westdeutschen Handwerkskammern im

X errichtete Handwerker -Erholunpsheim zu Traben-2.M nimmt am 15' Juli seinen Betrieb wieder auf.
Sn * bietet Unterkunit für ca 80 Personen . Es sei
sonders darauf hingewiesen , daß die in dem Kr-
KL W j£bft untergebrachten Dermalbäder eine besondere

kuna haben, bauptsächlich . für Gicht . Rheumatismus,
,c Der Pensionspreis stellt sich zur Zeit frei-

„.,f zo Mk. für selbstständige Handwerker und
Wnaehöcige; 40 Mk iür Nichthandwerker . Kinder
0_,4 Jahren zahlen 3/4 deS Pensionspreises , Km der
,g Zähren finden keine Aufnahme . Anmeldungen unter\ f,et Zeit des gewünschten Auienthaltes sind an die
a des Erholungsheims zu Tra -. bach zu richten.

«gjgxnschwerer Blistschlaq . Tie PuLcrfabril
1e r b o l l e r bei Rosenheim wurde von einem
'troffen . Ein großer Teil des Betriebes flog mit

:,Lj „ Krachen in die Luft . Tie Explosionen wa-
stark daß die Häuser Rosenhcims in ihren Grund-
erbebten und Hunderte von Ferstcrscheiben zertrüm-

w'.-rdcn. Die Sanitätskolonne heg,- " sich an die
--(I»dc . Die Einwohnerwehr sperrte .. Platz ab.

hciien fehlen noch.

SLcm -orL —- London — Berlin . Ln aus Neu-
York gemeldet wird , hat sich dort eine Ges. llschaft ge¬
gründet . die eine L u f t v e r b i n d u n g der Städte
Neuhork —London —Berlin schaffen Will . Die Beförderung
der Passagiere und der Post soll durch lenkbare Luftschiffe
geschehen.

Vatermord . In Mannheim hat der jugendliche,
zurzeit arbeitslose Eugen Schleich infolge eines Fa-
milienstreits seinen 49mhrigen Vater durch sieben Schüsse
in die Brust mit einer Mauserpistole getötet . Ter Täter
stellte sich dann freiwillig der Polizei.

Explosion . In dem alten Lager bei Jüter¬
bog  flog ein Pulverschuppen in die Lust . Durch die
starke Explosion wurden die umliegenden Fachwerkgebäude
vernichtet . Acht Soldaten wurden durch Splitter verletzt.
Wie von militärischer Sette mitgeteilt wird , scheint Brand¬
stiftung vorzuliegen

Beendeter Streik . Der Kopenhagener Kellneraus-
stand , der einen Monat gedauert hat , ist nunmehr been¬
det . Die Kellner beschlossen einstimmig , die Arbeit so¬
fort wieder bedingungslos auszunehmen . Sie batten ver¬
langt , daß das weibliche Personal entlasten werden sollte,
worauf die Restaurateure aber nicht eingehcn wollten.
Durch den Ausstand ist ein Drittel , aller Kellner Kopen¬
hagens brotlos geworden . Das Mibliche Personal , das
während des Ausstandes zur Bedienung eingestellt wor¬
den war , wird weiter den Dienst verleben.

Verhafteter Schieber . .Der Leiter des Essener
Flüchtlingslagers . M u d r a . dem von Reichs wegen süd¬
liche Flüchtlingslaaer des Reiches unterste lt sind, bat um¬
fangreiche Unterschlagungen und Schiebungen verübt . Die
verschobenen Waren . Anzüge . Tabak und Lebensmittel , er¬
reichen eine Höhe von drei Millionen . Mudra wurde ver-
hafttt

Ein Mückspilz . Der Schutzmann Beißer  in
Augsburg ist über Nacht ein beinah hundertfacher Millio¬
när ^aew -' t den . ' Seine verstorbene Stiefmutter in Nord¬
amerika bat ihn zum Erben eingesetzt. Das Vermögen
beträat 2,5 Millionen Dollar , was nach dem Valuiastand
95 Millionen Mark sind.

Eine halbe Million geraubt . In Düffeldors
wurde der Kaffenvorüeher von zwei maEertm " nd be¬
waffneten Männern überfallen und zu Boden geschlagen.
Die Verbrecher raubten über eine halbe Million Mark und
ergriffen die Flucht.

l i n ist die Einfuhr von Eiern und Eierprodukten aller
Ar t ab  1 . d . Mts . freigegeben.

Wetterberechnungen.
* Voraussage  für einige Tage nach der Wetter¬

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gundelfingen : 1— 2 . Juli . Nachts Regen , darauf »e-
wölkt , wiederholt Regen , wenig Sonnenschein . Wind schwach.
3 .— 4 . Morgens Tau oder Nebel , darauf meist heiter und
warm , strichweise noch Regen oder Gewitter , Wind leicht.
5 .— S. Kurze Zeit heiter , darauf zunehmende Bewölkung,
strichweise Regen oder Gewitter , wenig Sonnenschein , Wind
schwach. 7.- 8 Früh bewölkt , darauf trüb und regnerisch,
fnst kein Sonnenschen , Wind ziemlich stark. 9, - 10 . Nachts
Regen , darauf vorübergehend heiter , abends Gewitter,
Aind mäßig.

Weinzeitung.
Aufgehobene Weinversteigernng.

* Nierstein,  1 . Juli . Die Weinversteigerunz der
hiesigen BereinigtenWeinbergsbesitzer  wurde
infolge der Zurückhaltung der Käufer und all -
Ku niedrigen Angebotes  nach der 6 . nicht ab-
gegangenen Nummer seitens de» Leiters der Versteigerung
aufgehoben.  Al » ein Gebot von 12 000 Mk. erfolgte,
rief ein Weinkommissionär in die Versammlung t „Zuschlägen!
Es ist Geld genug !" , worauf ihm prompt die Antwort
ward : „Dann verrichten Sie die Arbeit !"

Ein „angemessener " Apfelweinpreis.
« Die Frankfurter städtische Nachrichtenstelle verbreitet:

Nachdem der P r ei s prü sun gsstelle  nicht gelungen , in
Verhandlungen mit den Produzenten und Händlern einen An-

! gemessenheitspreis für Apselwein zu vereinbaren , hält die
! Preisprüfung «stelle nach erneuter Prüfung der Gestehungs-
! kosten einen Preis von 1. 50 Mk . für dm Dreizehntel-
! Schoppen für an gemessen. (Und der mehr verlangt,
: wird der bestraft  oder nicht ? D . Red .)

Verantwortlich : Alexander  Etienne , Oestttch.

miiimiimiiiiiiiiiMiHiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiitiMtmiiiiimiiimiiiiiiiiHimmiiiimiim

b«ch ! Erbaoh I
laalbäu Walfisch«

Am Sonntag :, den 4 . Juli 1320,
von nachm . 4 Uhr ab .

iiie humoristische Unterhaltung
mit

Is ladet höfi . ein
Georg Keil.

Brermbol?.
Ersatz für die nicht genügend vorhandenen Kohlen

dm kommenden Winter empfiehlt jedes Quantum

Ia . BucbenTcbdtbol?
Gelänge geschnitten, ca . 20 cm. lang zu den billigsten

Meter Joses Nakking,
Kohlenhandlung,

mNe. 54, Winkel i . Nhg . Telephon Nr. 54.

4 .

ÄMmMhiM leint Ml
ein Posten sehr preiswerte:

Herren - «nd Burschen-Anzüge . gute Qualitäten'in modernen Fassons,
Mk 260 — , 295 . —, 360 — . 400 . —, 460 — , 500 — und 550 — .

Tuch und Kammgarn -Hosen, moderne gestreiste Dessins,
Mk. 82 — , >16 — , 122 .— unO 160

Zwirn - Hosen, eisenstark. Mk 90 —, 95 — und 1.10, .
Sommerleinen Joppen und Lüster, Sakkos in reicher Auswahl

von Mk . >25—  an.

Ganz Sieiosders empfeiifs meine niassa&tsilufli
unter Garantie für guten Sitz

Matzanzüge aus guten Stoffen und Zutaten von Mark 750.
Costüme nach Maß Ia. „ » -- 000.
Anzug - und Costümstoffe in reicher Auswahl von Mark 70

Hloi$ Mer , Mille am Mi «.
Telephon 171 . Telephon 171.

i>

an.
an.
an.

AlNlchM-Uevergsbe
und

Empfehlung.
jYtttnen werten Gästen und den Einwohnern

fj** l von Eltville und Umgegend die ergebene
Mitteilung, Naß ich meine Wirtschaft an Herrn
Heinrich Capital « übergeben habe Ich
^ "ke besienS litt du» Wohlwullen , das Sie mir
^sgegeng,bracht haben und bitte dasselbe aus
Zeinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Jean Schwab.

fVn geehrten Einwohnern von Eltville und
llmgegend zur geiällipen Kenninis , daß ich

>on Herrn Jean Schwad betriebene

MWWall „rum Sutenderg"
Kommen habe . Ich werde bestrebt sein,

Geschäft in gleicher Weise weiter zu führen
I® bitte, das meinem Vorgänger erwiesene
trauen aus mich übertragen zu wollen,

Hochachtungsvoll

Aeinrich Eapitain,
Gasthaus „zum Gutenberg " .

Muliiliiwvttßchmiiig.
Am Mittwoch , den 7 . Kuli 1980,

mittags 12 Uhr beginnend,
lassen die Erben Bernhard Kranz 3. zu Johannisberg
in der eigenen Behauiung freiwillig folgendes Mobiliar gegen
Barzahlung versteigern:

l gut erhaltener Flügel mit gutem Ton , I schwarze
Saloneinrichiung , 2 Sessel, - ! Sofa . 6 Stühle , l Ver-
itto » , Trümeau mit Spiegel . Rauchtisch, l kttschbäum-
polierter Sp 'eltisch mit Schachspiel, ! Schreibtisch
mit Aussatz, t S -kretär , l - und 2iürige Kleiderschränke,
verschiedene Bettstellen mit Speurgrahmen und Ma¬
tratzen , Federbetten , Kopllissen. Waschkommoden mit
Marmorplatteri , Spiegel , Nachttische, Kleiderständer,

, Kleiderhaken , Kommoden , SoiaS , Tische und Stühle,
1 Büffet , Eisschrank , Eismaschine , Blumenlisch , 2 Näh¬
maschinen , Glatschränke , Küchenbüffet, Küchengeschirr.
Pozellan . Teller . -Schüsseln, -Tassen, Eßservice für 12
Personen , verschiedene Gläser , Einmachlöpse , Petro-
ltumösen , mehrere Gaetentische und Stühle , Leinwand-
inangel , verschiedene Often , ein großer Küchenherd
und verschiedenes mehr.

Jrrner diverses Küierwerkzeug . 1 Stellabfullhahnen , Schläuche,
1 Weinpumpe , 1 Filtriermaschine . 2 Stopsmaschinen,
Schrotleiter , l Kapselmaschir.e, Flaschengestelle für
1200 Fmschev , verschiedene Viertelstückfässer und
mehrere kleine Fässer , Bülten . Schiebkarren , Kisten etc.

Besichtigung am Vormittag vor der Versteigerung ge¬
stattet.

Johannisberg , den 2 . Juli 1820
Der Ortsgerichtsvorsteher.

VEUGROSSERrNGEN

»cm Jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Verkleinerungen In Seml-Emallle mit Broschen und AnhSngcr
billigst.

Frieda Simonsen , Wiesbaden , Rheinstrasse 56.

Kaufmännische
Privat-Schuie

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , OO
Kirchgasse

an der Louisenstrasse.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt - u. Einzelkurse
für alle Fächer u . Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm . und
Wirtschaft!. Leben bedarf, zu

Anfang jeden Monats.
Getrennte Damenabtellungen.

Ebenso
Nachm .-Sonderkurse

und Privat - Unterricht für
alle Arten Buchführung

Bilanz -Abschlüsse
kaufmänn . Rechnen
Konto -Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorare
für die ganze Dauer des

Unterrichts.

Herrn. Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipl .-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

ZU verkaufen:
Eine junge Simmenth . Ktth,
Ende ds . Mts . kalbend, ein
11 Monate alter Stier , eine
gute Milchziege und ein ost-
sciesischeS Milchschaf.

Johannisbergergrnnd
Nr . 153 . Dieselben sind nur
Donnerstags und Freitags von
5— 7 Uhr zu besichtigen

Ein Paar neue

Cmminge
zu verkaufen.
Winkel , Hauptstraße Nr . 62.

Puhgeschäit.

2 Zierbäume
(Pyramiden ), 1

\ runder Tisch
zu verkaufen.

Oestrich, Steckerweg 25.

Trcppapiere
in alltn färb«

Wets vorrätig bei

Hdam Elienne,
Oevtrieb.

J

Reife Stachelbeeren
hat abzugeben

Oestrich , Tiesengasse 23.

Binger-Schwarzkalk
und

Portland-Cement
von vyckerhoff u. Söhne , sind
frisch eingetroffen und gegen
Dringlichkeitsbescheinigung zu
haben bei

Josef Fellmer , Oestrich.

kWiltzRAWM
des oberen Rheingaue ».

Sonntag , den 4'. Juli.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in

Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehr»

der Mädchen.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in

Niederwalluf.

k«W » W » «
Oestrich.

Sonntag , den 4. Juli.
9 Uhr vorm . : Gottesdienst

in Oestrich, im Anschlüsse
daran Christenlehre in
Oestrich.

2 Uhr nachmittags : Gottes¬
dienst in Eberbach.



Neues Gesctiiftsgebäude der SlfldtiSCllBfl SpctifäSSß BiSbNCli (Rhein), Kaiserstrasse 23|25I

Ocffentlicfce Msictmacktt«f.
In unser Handelsregister 8 ist heute der Verein

„Armeemarinehaus, Berlin , Zweigniederlassung Eltville-
(Juristische Person) eingetragen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der
kameradschaftlichen und wirtschaftlichen Interessen der An¬
gehörigen der Deutschen Armee insbesondere durch Ver¬
mittelung möglichst billiger Beschaffung der Bekleidungs-
und Ausrüstungsgegenstände.

Kaufmännischer Direktor Kurt von Burgsdorff , Berlin;
stelloertretendes Mitglied des Vorlandes (Direk¬

toriums ) : Friedrich Graf von Baudissin , Admiral ä la
suite des Seeosfizierkorps, Charlsttenburg;

militärischer Direktor : Friedrich Wilhelm Freiherr
von Willisen , Major a D , Charlottenbur- ;

Prokurist : Julius Dohme , Berlin , Albert Stoecker,
Berlin.

Beide sind ermächtigt in Gemeinschaft mit einem
ordentlichen oder einem stellvertretenden Mitglied des Direk¬
toriums (Porstandes ) den Verein zu vertreten.

Die ursprüngliche Satzung ist durch Beschluß der Mit-
gliederversammlung vom 24. Juni 1908 nach Inhalt des
Protokolls geändert und durch eine Neufassung ersetzt. Das
Direktorium , das nach Bestimmung deS Verwaltungsrates
aus 2 »der mehr Mitgliedern besteht, vertritt den Verein
nach Außen. Zur rechtswirksamen Vertretung ist erforder¬
lich die Mitwirkung von zwei Mitgliedern des Direktoriums
oder eines Mitgliedes und eines Stellvertreters oder eines
Mitgliedes des Direktoriums und eines Prokuristen oder
eines Stellvertreters und eines Prokuristen.

Durch Beschluß der , Mitgliederversammlung vom 21.
Juni 1913 ist nach Inhalt des Protokolls die Bestimmung
der Satzung über die ordentliche und außerordentliche Mit¬
gliedschaft (§§ 2 und 3) geändert.

Eltville , den 11. Juni 1880.
Das Amtsgericht.

Schöne Pitschhüchen
Schlafzimmer
mit Glas und Marmor

sowie einzelne Möbel preiswert zu verkaufen.

6d. JCraiucItHidt, ssirM, Schürst««,
4 Wörthstrasse 4.

Ia. Weinschöne
aufgelöste echte russ. Sal —H'blase in Naturwein präp ., in stets frischer
prim « Qual per Flasche Mk. 15.— einschl. Glas (eine Flasche genügt
für ein Halbstück) sowie sämtliche Keverri -Malchinen u. Artikel
liefert prompt u. billigst. Ferner Fast . u . Flaschen -Weine sowie
sämtliche Spirituosen , direkt vom Produzenten , stets vorteilhaft
an H«nd.

Mainz , Verl. Holzstraße 38',
0 U I * ojtru »; *., Weinkomn.Weinkommission— Kellereiartikel,

Fernsprecher 1497. Telcgr -Adresse: Weinheller.
Auskunft in «llen Fragen der Branche kostenlos.

Frischer Transport Hannoveraner

Ferkeln. Uskrsdwdsc
steht von heute ab zum Verkauf.

WKolSNS Gchwemehaiidlmig, Wttßeill,
Telephon Nr . 285.Mittelßraße 15.

'fiir die Reisezeit:i
1 Siccg-ünzüge IN. 220 -,000 - ,1000.—,
8 Illft. 1500- , »00.- -

Sport-Hnzüge IN. 370- , 750- , 1300. -
Sport-Paletots lüh. 020- , 300- , 1350—
Hosen IN. 30- , 75- , 150- ,

IN. 225- , 300-
Edilt impr äpitrk Star [ontiMititl sad Capes

für Herren und Damen.

Sport -Hofen, Westen, Gürtel , Strümpfe und
Gamaschen.

Cutaway -Anzüge : : Hochzeits -Anzüge
Fantasie-Westen

J PreiswerteHerrenstoffe Maßanfertigung

i Bruno Mt,

Geschäfts-Verlegung.
Nlodes.

Das. von Frau Struppmann

gekaufte Vutzgeschäft
bisher Oestrich, Marktstraße 16 führe ich von heute ab
in unveränderter Weise in

Winkel , Oauptstr. 32,
neben Kaufhaus Dorn,

weiter und bitte meine werte Kundschaft, mir ihr bis-
her geschenktes Vertrauen auch fernerhin entgegenchringen
zu wollen.

Llse Hay, Winkel,
Kauptstraße 32.

e ■>■ ä m b  ää ä ii BL;ä oü ä Wm säo b r b än üe a ö ä bb b

moktzscher WkÄweide.
Sonntag , den 4., Montag , den 5. und

Sonntag » den 11. Juli,

Crcffpunkt der Rtxiniauer im
i Galla«* „zur Burg Mskbs»"

Gute Speisen und Getränke. Alle Sorten
Obstweine.

Es ladet freundlichst ein
Auto « Schapens.

iJL BB fl fl B1 BI Bfl flBfl fl flRflBaaRRIRBIRIflllRII

Als paffende

Ul» u. BffltnslatS'liltab
empfehle ich Ihnen:

Portemoxaie
BritMAen

DameatarmeH

Aufklärung

u s. w.
Otto Raub , Mainz,

Augustinerstr. 43.
Stets - coßeAuswahl in Offenbacher

Lederwaren. Billige Preise!

Weinfässer

Meinen werten Kunden und Gönnern zur Nachricht,
daß ich ab 1. Juli ds . Ars ., mein

Putz- Ii. KodiwarengtsckSft
weiterführe.

Fra« t . Strnppnan « , Oestrich,
Marktstraße 16.

Ingelheimer Maschinenfabrik
Q. m. b. H. :: . Nieder - Ingelheim a. Rhein

liefert als Spezialität:

Hydraulische
Pressen

insbesondere für Trauben-
und Obstwein.

Spindelpressen jeder Art
Faßdämpf-Apparate

TVelnpnmpenund Kellerei -Artikel.
Landwirtschaftliche Maschinen

Ü9MI
Mühlen

V.. in nur erstklassiger Ausführung. 1928

21

Ernstgemeint.
Kaufmann, 32 Jahre , gesund, evangelisch,

stattl . Erscheinung, fester großz. « harakter, ge-
schäftsgew., Leiter eines großen Betriebes in
Wiesbaden, sehnt sich nach einer pass, gebild.
mustk. vermög.

m _ Lebensgefährtin,
die in der Lage ist, einem Manne eine glückt,
sonnige Zukunft zu bescheren. Witwe ohne An¬
hang mit eigenem Heim oder Einheirat erwünscht.

Ernstgem. aussührl . Zuschriften mögt, mit
Bild, welches zurückgesandt wird , unter A . R . 20
erbeten. Anonym und Hermittler zwecklos.

Verschwiegenheit ehrenwörtlich zugesichert.

von 100—600 Liter , neu u
gebraucht. -

Küferei Brau « ,
Mitt-l. Bleiche 34. Tel 2148.

Torfstreas.Mail,
Ia . Qualität , lose und in
Ballen auf Lager, besonders zu
empfehlen als Streumittel bei
Maul - und Klauenseuche.

Otto Eger Wtw .,
Winkel (Rhg)

M
Itidtnz

Kai srr -Frirbrlchstr . 23.
Aarbild . für Eins , Ober-'
sekunda, Prima u. Abitur .,
auch für Damen . Ostern
1ÄL0 bestanden alle außer
einem Schüler Zwei frühere
Prüfungen bestanden sämtl.
Schüler.

VolkSfchüler
erlangten nach kaum eins.
Vorbereitung d. Etr >jähr . »
Kreiw .Zeu - ntb und die
»elf « für Obersekuuda.
Prosp . frei. Sprechstunden
11—®/41 Uhr. Fernsprecher

317*.

V
i

Sauerkirschen
bell und dunkel, sowie Früh-
birnen kaufen

Schipp u. Kiehn,
Obstversand, Niederwalluf.

Heiraten.
Eine große Anzahl Land-

wirtStöchter mit großem Ver¬
mögen für jedes Alter u. Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro

Becker I.,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 11.

Olbsst
jeglicher Art kaufen̂

Schipp &Aich
Niederwalluf , Kirchg,s

Schwerer

I . Nr.
eichsnv
inuszahlui

On. Die
fir die bei¬

de von
Schatz«

A das N?
i  h verzins
Bwtrichtun
Pd des ^
«ödest,renz
mrden die?
d«dieser B-

Da die
licht seststeh
stbstgez
stldversch-

Lack-HalWtzlttÄ

Zttg'Ockst
zu verkaufen bei

Landwirt August
Georgenborn

Ein Paar

(Größe 4 !) nur zweiin> Weisungen
tragen , zu verkaufen.

Näh . in der Exped. zeichneten
OWvmmci

Herr. Hemden 3BI
mit Zivsenl

Iünleihestücke
f. Knaben 26 Mk., Socken S!
u. Nachn -Porto . Gute ’Sart|
M. Großm »n«, München1

Baaberstr . 1.
Wer sel

ntoeifungen
kn Rachwe

weinlagersatzj
von 15—60 bl Inhalt,

Stücksaß
ovale Äüch'a^

Halbstückfaß
neu und gebraucht, verkauftl

Johann Zang,
Küfermeister,

Heidesheim bei

«chmsällen
Um und
Winigun
j«stellenden

so
Bezirk des

8 Stuck 4 Wochen alle

Aevkel

Cassel
Stantfurta
taga. b.
Amburg,
?ttntc wer
Weren g.

und

1 Läufer
zu verkaufen bei

H. Lorum, Oestrich«-
Brandpfad i0.

Wer 3'
ouchsorder
s-tbeiderR
>>Berlin<ü
«°! Uebert
^sprechend
?«I daz Ko
Meren

Zwei Anguss
für einen Jungen von
Jabren zu verkaufen.

Oestrich , Tiefengsssk i-

DieV

hanzämte

kassel,

Eine gut erhaltene
BettateU*

Strohmakratze , 3teilr8e
graSmatratze und 1 "
MSde r» nes-fnuflove zu verkaufen,

Näh . im Verlag d!s^
Witwer sucht Frau '

Fräulein im Alter von <
50 Jahren als

Unter
«ntmn

ni
Stlibei

Bausbältcrii4- 5tt.

zu drei Kindern.
■ ■ ■ Evtl. «3"Vereinbarung.
nicht ausgeschlossen.
Privatsache . W
Off u. I . K.

Hikuuternehm ^ iA,gau sucht für seuie ^
sofortigen Eintritt
1. August

dii

last«,
«ich
15, *,

4 «-

1. August - 444 HII

i«»gm i»5
in alleuBüroarbettenbetv^ | ^

Off. unter £>. «■
die Ezped. ds. Bl.-n

Hiern

^ der
.182(

W'£ei,0t

*tbe
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